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Kreisstadt

Tauschbörse
im Jugendtreff

Schwandorf.Fast jeder kennt das
Problem: Schrank und Zimmer
sind oft voll von Dingen, die
Mann oder Frau nicht mehr
braucht. Entweder sind die Kla-
motten zu klein geworden oder
Spiele und andere Gegenstände
nicht mehr interessant genug.
Am Freitag, 14. Dezember, ab 15
Uhr haben Kinder und Jugendli-
che im Jugendtreff die Möglich-
keit all ihre Besitztümer mit an-
deren zu tauschen.

Eine Tauschbörse schont den
Geldbeutel, macht Spaß und mit
Glück findet man selbst zum Bei-
spiel ein angesagtes Oberteil oder
Spiel, das man schon immer ha-
ben wollte. Ganz nach der Devise:
Tauschen statt kaufen! Anmel-
dung beim Jugendtreff unter
09431 43336.

Polizeibericht

Serienunfall auf
der Autobahn

Schwandorf. Am Samstag gegen
17.35 Uhr, kam eine 22-jährige
Autofahrerin mit ihrem „BMW“
auf der A 93 zwischen den An-
schlussstellen Schwandorf-Süd
und Teublitz nach rechts von der
Fahrbahn ab, prallte gegen die
Leitplanke. Das Auto wurde von
dort gegen die Mittelschutzplan-
ke geschleudert.

Das Fahrzeug blieb dann entge-
gen der Fahrtrichtung auf der lin-
ken Spur stehen. Ein nachfolgen-
der 28 jähriger Fahrer konnte
noch rechtzeitig anhalten. Ein
74-jähriger Fahrer schaffte dies
jedoch nicht mehr und fuhr auf
den Pkw des 28-Jährigen auf. Im
weiteren Verlauf fuhr dann noch
eine 26-jährige Opel-Fahrerin auf
einen Lkw auf, der aufgrund der
Unfallstelle abbremsen musste.

Bei dem Unfall wurde der 74 jäh-
rige leicht verletzt und es ent-
stand ein Schaden von 28 000.

Zur Absicherung und Reinigung
der Unfallstelle waren die Feuer-
wehren Schwandorf und Wa-
ckersdorf vor Ort. Für die Ber-
gung der Fahrzeuge und die Fahr-
bahnreinigung musste die A 93
kurzzeitig gesperrt werden.

Außenspiegel
abgetreten

Wackersdorf. Von Freitag auf
Samstag trat eine unbekannte
Person gegen den rechten Außen-
spiegel eines Honda und beschä-
digte diesen. Das Fahrzeug war
auf dem Parkplatz der Discothek
„Musikpark“ in Wackersdorf ab-
gestellt. Hinweise nimmt die Poli-
zei Schwandorf unter Telefon
09431 43010 entgegen.

Gegenstand auf
Auto geworfen

Schwandorf. Als „gefährlichen
Eingriff in den Straßenverkehr“
werten die Autobahnpolizei ei-
nen Vorfall am Freitag gegen 13.
40 Uhr. Ein 29-jähriger Pkw-Fah-
rer war die A 93 in Fahrtrichtung
Norden unterwegs. Zwischen den
Anschlussstellen Teublitz und
Schwandorf-Süd, an der Auto-
bahnbrücke bei Loisnitz prallte
ein dunkler Gegenstand gegen
seine Windschutzscheibe.

Der Fahrer hatte kurz zuvor ein
oder zwei Personen auf dieser
Brücke stehen sehen und vermu-
tete, dass diese den Gegenstand
gegen sein Fahrzeug geworfen
hätten.

Am Fahrzeug wurden dieWind-
schutzscheibe und das Dach be-
schädigt. Eine genaue Beschrei-
bung der Personen liegt nicht vor.
Zeugen desVorfalls sollen sich bei
der Autobahnpolizei unter 09431
430181 melden.

Heinrich Engelhardt Ehrenvorsitzender
SV Haselbach würdigt Leistungen – Weit über 30 Jahre lang in der Vereinsführung als Vorsitzender und Stellvertreter

Schwandorf. (rid) „Heinrich Engel-
hardt hat sich um den Sportverein
Haselbach in unbeschreiblicher Wei-
se verdient gemacht“. Diese Lobes-
hymne vom „Fischer Sepp“ war für
die Mitglieder das Signal, sich von
den Plätzen zu erheben und dem
langjährigen Vorsitzenden mit ste-
henden Ovationen zu danken. Seine
Nachfolgerin Sonja Schwab ernannte
Heinrich Engelhardt zum Ehrenvor-
sitzenden und überreicht ihm die Ur-
kunde.

Der langjährige Wegbegleiter Josef
Fischer sollte am Freitagabend im
Gasthaus Schärl in Neukirchen die
Laudatio halten. Dies war der aus-
drückliche Wunsch von Heinrich En-
gelhardt, der seit 1969 Mitglied beim
SV Haselbach ist, in 443 Einsätzen 67
Tore erzielte und 1994 in seinem letz-
ten Spiel sogar mit seinen beiden
Söhnen in einer Mannschaft stand.
14 Jahre war er zweiter, 20 Jahre ers-
ter Vorsitzender sowie lange Zeit AH-
Präsident und Fußballabteilungslei-
ter. In dieser Zeit stieg die Mitglieder-
zahl von 332 auf 539 an. „Heinrich

Engelhardt hat viel bewegt und vor
allem die Jugendarbeit gefördert“,
sagte Josef Fischer in seiner Laudatio.
Der Verein habe viele Meisterschaf-
ten und Aufstiege feiern können und
eine Mädchenmannschaft gegrün-
det.

Als sich ein Sponsor zu sehr in die
Vereinsgeschäfte einzumischen
drohte, habe der Vorsitzende recht-
zeitig die Reißleine gezogen und den
Sportclub wieder „in ruhigere Fahr-
wasser“ geführt. Während der Ära
„Engelhardt“ entstand auch ein neu-
es Sportheim mit Gaststätte und
Gymnastiksaal.

Der 66-jährige Ehrenvorsitzende
begann seine Fußballerlaufbahn
1959 als Schüler beim TSV Schwan-
dorf und wechselte später zum FC
Schwandorf, SC Ettmannsdorf, TuS
Dachelhofen und TSV Klardorf, ehe
er sich dem SV Haselbach anschloss.
Heinrich Engelhardt spielte nicht nur
35 Jahre lang Fußball, sondern war
auch noch viele Jahre als Schieds-
richter aktiv.

Vorsitzende Sonja Schwab (links) und Josef Fischer (rechts) ernannten Hein-
rich Engelhardt (Mitte) zum Ehrenvorsitzenden des SV Haselbach und über-
reichten ihm die Urkunde. Bild: rid

Wohnwert der Innenstadt steigern
Bürgerversammlung: OB informiert über viele Projekte – Sitzungen künftig „live“ im Netz?

Schwandorf. (ch) Sollen Stadt-
ratssitzungen live im Internet
übertragen werden? Mit dieser
Anfrage a wird sich der Stadtrat
beschäftigen. Die Absenkung
von Randsteinen an der Wa-
ckersdorfer Straße und der
Hammergraben in Fronberg wa-
ren weitere Themen, zu denen
Oberbürgermeister Helmut Hey
(SPD) bei der Bürgerversamm-
lung am Freitag in der Spitalkir-
che Stellung bezog.

Der Kreisvorsitzende der Piratenpar-
tei, Peter Lang, zielte mit seiner An-
frage zur „Live-Übertragung“ darauf
ab, dass viele Bürger an den Sitzun-
gen der Entscheidungsgremien aus
den verschiedensten Gründen nicht
teilnehmen könnten. Dazu müsste
die Geschäftsordnung geändert wer-
den. OB Hey erinnerte in diesem Zu-
sammenhang daran, dass die Infor-
mationsfreiheitssatzung der Stadt
bislang erst einmal in Anspruch ge-

nommen wurde. „Wir leben in einer
Kleinstadt, da steht das Gespräch im
Mittelpunkt,“ so Hey.

„Parkour“ gefragt
Vier schriftliche Anfragen waren ein-
gegangen, darunter eine von Anlie-
gern der Hammerstraße, die gerne an
die Fernwärme anschließen würden.
Das sei momentan technisch nicht
möglich, musste sie der OB enttäu-
schen. Ob eine „Parkour“-Trainings-
möglichkeit geschaffen werden kann,
hängt davon ab, ob sich ein Verein
findet, der die jungen Sportler auf-
nimmt. „Parkour“-Sportler versu-
chen, eine beliebige Strecke auf kür-
zestem Weg teils akrobatisch zu
meistern: Über Häuser, Mauern,
Treppenaufgänge oder andere Hin-
dernisse hinweg. Einige Jugendliche
wollen eine entsprechende Sportstät-
te. „Nicht aus Steuergeldern,“ wie sie
betonten. Bei einem Termin will der
OB das Thema mit ihnen erläutern.

Die Fluss-Situation zwischen Fron-
berger- und Krondorfer Wehr ist ein
Dauerbrenner auf Bürgerversamm-
lungen. Und auch in der Verwaltung:
Es gibt einen schon beinahe episch
langen Schriftverkehr mit Turbinen-
betreiber und den zuständigen Be-
hörden. Laut OB Hey gibt es aller-
dings für die Fronberger Turbinen
keine Beschränkung der Durchlauf-
menge anbetrifft. Ein Anlieger hatte
drauf verwiesen, dass der Hammer-
graben durch die schnelle Strömung
gefährlich sein könnte, wenn ein Pas-
sant vom unteren Weg hinein falle.

Die städtische Fernwärmeversor-
gung will auf ihren Internet-Seiten
bald einen ausführlichen Kostenver-
gleich zwischen Öl- und Fernwärme-

heizung anbieten. Die Forderung
kam ebenfalls aus der Bürgerver-
sammlung. Momentan, so Werkleiter
Walter Zurek, sei die Fernwärme et-
wa 60 Prozent günstiger.

Rund 90 Minuten lang hatte OB
Helmut Hey vor den rund 100 Gästen
einen Parforceritt durch die Stadtpo-
litik hingelegt. Schwerpunkt war ne-
ben den Vorhaben zur Kinder- und
Jugendbetreuung und Informationen
zum Stand auf dem TWF-Gelände
die Schritte zur Sanierung im Bahn-
hofs-Quartier. Die Augustin-Straße
soll kommendes Jahr umgestaltet
werden (wir berichteten). Dann ste-
hen Dr.-Martin-Luther-, Höflinger
und Klosterstraße an. Ziel ist, den
Wohnwert zu steigern. Das sieht der

OB auch als Maßnahme im Zusam-
menhang mit dem demografischen
Wandel. Wohnraum in der Innen-
stadt werde für Senioren attraktiver.

Die Zahlen 2029
Nach einer Studie der Bertelsmanns-
tiftung wird die Bevölkerungszahl in
Schwandorf bis 2029 leicht sinken.
Erheblich verschieben sich die Antei-
le der Bevölkerungsgruppen der un-
ter 18- und der über 65-Jährigen.
Laut der Studie werden 2029 etwa 27
Prozent der Schwandorfer 65 Jahre
oder älter sein. Jetzt sind es 21 Pro-
zent. Gleichzeitig sinkt der Anteil an
unter 18-jährigen Kindern und Ju-
gendlichen von 16 auf 14 Prozent.

Premiere: Erstmals fand die Bürgerversammlung in der Spitalkirche statt.
Das erwies sich als gute Wahl. Rund 100 Bürger kamen. Bilder: Hösamer (2)

OB Helmut Hey erläuterte die Vor-
haben der Stadt.

Liebe und Leid immusikalischen Gewand
Christian Seibert gibt zwei Neujahrskonzerte in der Spitalkirche – Kartenvorverkauf läuft

Schwandorf. Virtuose und gefühlvol-
le Klaviermusik wird am 6. Januar bei
den Neujahrskonzerten der Stadt in
der Spitalkirche zu hören sein. Der
Pianist Christian Seibert, der bereits
in den Vorjahren das Schwandorfer
Publikum am Konzertflügel begeis-

terte, wird Werke von Kreisler, Pro-
kofjew und Liszt präsentieren. „Lie-
besleid – Liebesfreud“ lautet der Titel
des Programms, in dem Christian
Seibert der ältesten Geschichte der
Welt nachgeht: Junge liebt Mädchen,
Mädchen liebt Jungen, sie können

zusammen nicht kommen, doch
wenn sie zusammenkommen, flat-
tern Schmetterlinge im Bauch, und
wenn es zu Ende geht, steht mancher
am tiefen Abgrund.

Christian Seibert eröffnet sein Re-
cital mit den „Zehn Stücken aus Ro-
meo und Julia“ von Sergej Prokofjew.
„Liebesleid“ und „Liebesfreud“ – die
zwei gefühlvollen Miniaturen, mit
denen der große Geiger Fritz Kreisler
auch als Komponist unsterblich wur-
de – bilden die musikalische Achse
des Programms.

Im zweiten Teil folgen mit dem
Werk „3 Liebesträume“ mehrere
amouröse Abenteuer des Wunderkin-
des Franz Liszt. Den Schlusspunkt
markieren die „Réminiscences de
Don Juan“ nach Wolfgang Amadeus

Mozarts „Don Giovanni“, die in ei-
nem schwindelerregenden Feuer-
werk mit der Champagner-Arie aus-
klingen.

Wegen des großen Erfolgs und Be-
sucheransturms beim vergangenen
Neujahrskonzert wird die Stadt das
Konzert „Liebesleid – Liebesfreud“
am 6. Januar zweimal anbieten: als
Matinee um 11 Uhr und als Soiree
um 17 Uhr. Vor dem jeweiligen Kon-
zert erwartet die Besucher ein Glas
Sekt zum Empfang.

Der Kartenvorverkauf für die Neu-
jahrskonzerte am 6. Januar 2013 star-
tet am Dienstag, 4. Dezember. Der
Eintrittspreis für ein Konzert beträgt
15 Euro. Karten gibt es im Touris-
musbüro im Pfleghof, Telefon 45-550
und in der „Bücherwelt“.

Pianist Christian
Seibert gibt zwei
„Neujahrskonzerte“
am 6. Januar in der
Spitalkirche. Bild: hfz


